an 1831. 
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des Großherzogthuns Poſen. 
er Im Verlage der Hofbuchdruderei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller. 
Mittwoch den 20. April. 


In lan d. 


Berlin den 16. April. Se. Majeftät der Kö⸗ 
nig haben dem penfionirten Oberſt⸗ Lieutenant von 
Quitzow zu Severin im Mecklenburg⸗Schwerin⸗ 
6 „den St. Johanniter ⸗Orden zu verleihen ger 
eu * 
Se. Majeſtät der König haben dem Capitain⸗ 
d' Armes Reicherdt vom 2. Bataillon (Mühlhau⸗ 

e 31. Landwehr⸗Regiments, das Allgemeine 
hrenzeichen zu verleihen geruhet. : 

Se. Durchlaucht der Prinz Karl zu Hohen⸗ 

zollern-Sigmaringen iſt von Hannover hier 
angekommen. 

Der Herzogl. Braunſchweigſche 
von Bülow, iſt als Kourier nach Braunſchweig, 
und der Kaiſerlich Oeſterreichiſche Kabinetskourier 
Rettig, nach Wien abgereiſt. 


— ⏑— 


u KEN 
Königreich Polen. 
Aus dem Kaiſerl. Rufſiſchen Hauptquar⸗ 
tier zu Ryki den 6. April. 

Das Wetter iſt ſeit einiger Zeit beſtaͤndig und trok⸗ 
ken, ſo daß Wege und Felder bald Truppen⸗Bewe⸗ 
gungen zulaſſen werden. Es befinden ſich hier kon⸗ 
centrirt das Grenadier⸗Corps, die Litbauiſchen Gar⸗ 

den, das Ifte Armee⸗Corps und das Zte Kavallerie⸗ 
Korps. In wenigen Tagen werden die kräftigſten 
Offenſiv⸗Operationen ſtattfinden. Man ſieht den 
Truppen nicht an, welche beſchwerliche Märfche fie 
bereits im Laufe dieſes Winters gemacht haben. So 
eben geht ein Ponton⸗Train hier durch. General 


lammerjunfer 


Diwvernidi iſt nach den neueſten Nachrichten noch im: 
mer in Zamosé eingeſchloſſen. (Allg. Pr. St. Zeit.) 

Warſchau den Ir. April. Der Fuͤrſt Czarto⸗ 
ryskt, Präfident der National⸗Regierung, Hr. Bars 
zykowski, Mitglied derſelben, und Graf Malacho⸗ 
wski, Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, 
And ins Hauptquartier der Polniſchen Armee abge⸗ 


rei g 
In Folge einer Verordnung des General⸗Gouver⸗ 
neurs der Hauptſtadt fordert der Befehlshaber der 
National⸗Garde, Graf Anton Oſtrowski, alle zu 
derſelben gehbrende Einwohner auf, ſich ſchleunig 
mit Waffen und Munition zu verſehen, da es ſehr 
moglich ſei, daß die Hauptſtadt von den Ruſſen bes 
droht werde; ein Jeder ſolle ſich als ununterbrochen 
im Dienſt befindlich betrachten und bereit ſeyn, bei 
dem erſten Allarm⸗Signal unter das Gewehr zu tre⸗ 
ten; man ſolle eiligſt an den beſtimmten Plaͤtzen 
ſich verfammeln und Subordination, Ordnung und 
Disciplin wie unter den regulären Truppen beob⸗ 
achten, nur aus den wichtigſten Urſachen der pere 
ſönlichen Dienſtleiſtung ſich entziehen und vor allen 
Dingen die aͤrmere Einwobnerklaſſe nicht durch zu 
häufige Aufbürdung des Wachtdienſtes bedrucken. 

Der „gewiſſenhafte Pole“ meldet, daß 
Warſchauer Spekulanten auf der ganzen Kriegslinie 
einen Kordon gebildet haben und dort Pferde und 
Waffen für einen Spottpreis ankaufen, um fpäter 
damit Handel zu treiben. Das Blatt beſchwert ſich 
ſehr bitter über dieſe Art, auf Koſten feiner Lands⸗ 
leute eigennuͤtzigen Vortheil zu ziehen und fordert 
die Behdrden auf, ſchleunigſt Maaßregeln gegen 
dergleichen habſuͤchtige Menſchen zu treffen, die das 
Vaterland aus feinem Schooß ausſtoßen müſſe. . 

Der Miniſter des Innern, Herr Niemojowski, 
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ermahnt die Deutſchen Koloniſten im Königreich Pos 
len, ſich nicht durch falſche Geruͤchte abſchrecken zu 
laſſen, als wolle die jetzige Regierung ihre Rechte 
und Privilegien beeinträchtigen oder ſie wohl gar in 
der freien Ausübung der evangeliſchen Religion be⸗ 
bindern. Er verſichert ihnen, daß die Religions⸗ 
verſchiedenheit keinen Unterſchied hinſichtlich der buͤr⸗ 
gerlichen Freiheiten begründen werde, da Polen ſtets 
den Bekennern jedes Glaubens gleichen Schutz ge⸗ 


aͤhrt habe. 
Br E n er 


aris den 7. April. In der geſtrigen Sitzung 
ee wurde über den Geſetzent⸗ 
wurf wegen Erhöhung der Grundſteuer diskutirt. 
JJ. MM. der König und die Königin begaben 
ſich geſtern früh mit den Prinzen und Prinzeſſinnen 
nach Vincennes, um den Schießübungen der dor⸗ 
tigen Artillerie beizuwohnen. . 
Die General-Majore Vicomte Borelli, Baron 
Brun de Villeret und Baron Lahure ſind zu Geue⸗ 


rallieutenants befoͤrdert und der General-Major 


Baron Baurot iſt zum Kommandanten der Kriegs⸗ 
ule von la Fleche ernannt worden. 

leben 4 vor dem Aſſiſenhofe unter dem 

Vorſitze des Präfidenten Hardouin die Verhandlun⸗ 

gen in dem Prozeſſe gegen mehrere Studirende, 

Mitglieder des aufgeldſten Artillerie-Corps der hie⸗ 

ſigen Nationalgarde, und einige andere Individuen 


erdffoet, welche des Komplotts gegen die Sicher⸗ 


heit des Staats und der Aufreizung zum Aufruhr 
während der Dezember⸗Unruhen angeklagt find, Eine 
große Anzahl von Advokaten in ihrer Amtstracht 
und von Zuſchauern fülte den Sitzungsſaal und 
verſperrte die Zugänge zu demſelben. 3 
Detaſchements der National⸗Garde, der Linie und 
der Municipalgarde waren im Juſtiz⸗Palaſte und 
in den Höfen deſſelben aufgeſtellt. Die Poſten der 
Gendarmerie und der Municipalgarde waren ver⸗ 
dreifacht. 8 
Das Journal du Commerce bemerkt: „An der 
eftrigen Boͤrſe unterhielt man ſich viel von dem 
Vorschlage, die Anleihe von 120 Mill. durch Sub⸗ 
ſkriptionen zu Stande zu bringen, fo daß 30,000 
Perſonen ſich verpflichten ſollen 200 Fr. 5proc. 
Renten zum Pari⸗Courſe, alſo für 4000 Fr., zu 
nehmen. Mehrere waren Willens, zu unterzeich⸗ 
nen, im Allgemeinen aber hielt mau das Unter⸗ 
nehmen für wenig aus fuͤhrbar, indem man jedoch 
der guten Abſicht des Urhebers Gerechtigkeit wider⸗ 
fahren ließ.“ Im Journal des Débats erbieten ſich 
der Advokat L. Mechin und der Kaufmann Carez, 
Erſterer 4000, Letzterer 25,000 Fr. für dieſe Ans 
leihe zu unterzeichnen. R 
Der Praͤſident des Miniſter-Raths hat wieder 
mehrere Rundſchreiben an die Präfekten in Betreff 
der Reorganiſirung der National⸗Garde erlaſſen; 
in dem einen ordnet er die Behufs der geſe lich 
vorgeſchriebenen Eidesleiſtung der gegenwärtig fun⸗ 


girenden Offiziere zu treffenden Maaßregeln an. 
Ein zweites Schreiben benachrichtigt die Präfekten, 
daß die Uniform der National» Garde dieſelbe blei⸗ 
ben folle, wie die bisherige. 2 

General Delort, Mitglied der Deputirten⸗-Kam⸗ 
mer, iſt ſtatt des General Sémélé zum Comman⸗ 
deur der im Moſel⸗Departement ſtehenden Diviſion 
ernannt worden. 

En . 

Wien den 12. April. Einem von dem Feldmar⸗ 
ſchall⸗Lieutenant Baron Geppert eingelaufenen Be⸗ 
richte aus Ankona vom 4. April zufolge hat ſich das 
Inſurgenten⸗Corps, unter Sercognans Commana 
do, welches in der Gegend von Foligno, Spoleto 
und Perugia bis gegen Terni hin gehauſt, und eini⸗ 
ge Zeit hindurch Rom bedroht hatte, nachdem die 
mobile Kolonne des Oberſten d'Aſpre Macerata und 
Tolentino erreicht hatte, gänzlich aufgeldft und zer⸗ 
ſtreut. Der Juſurgenten⸗Chef Sercognani iſt vers 
ſchwunden; man vermuthet, er habe ſich nach Mars 
ſeille eingeſchifft. Das Landvolk iſt im hoͤchſten 
Grade gegen die Inſurgenten erbittert; in Foligno 
war es am 31. v. Mts. zwiſchen den Inſurgenken, 
vor ihrer Zerſtreuung, und den Bauern der dortigen 
Gegend zu Thaͤtlichkeiten gekommen. — Der Feld⸗ 
marſchall⸗Lieutenant Baron Geppert hatte bereits 
die erforderlichen Anordnungen zum Rüuckmarſche der 
K. K. Truppen, die, in Folge deſſen, mit Ausı 
me einer geringen Beſatzung in Ankona, von Yes 
ro über Rimint, Forli und Imola, bis Bologna 
en Echelon dislocirt find, getroffen. — Da die im 
Gefechte von Rimini gemachten Gefangenen groͤß⸗ 
tentheils zu den Rebellen uͤbergegangene Paͤpſtliche 
Soldaten ſind, ſo hatte der F. M. L. Baron Gep⸗ 
pert ſelbige der Paͤpſtlichen Regierung zur Samm⸗ 
lung in den von ihr desfalls beſtimmten Depots 
abgegeben. Gleichfalls hat derſelbe alles durch die 
Entwaffnung der Juſurgenten eingeſammelte Kriegs⸗ 
material, als Eigenthum der Päpftlichen Regierung, 
in der Eitadelle von Ankona deponiren und überge⸗ 
ben laſſen. — Die Gazetta di Bologna vom 2. d. 
M. enthält eine Bekanntmachung Sr. Eminenz des 
Kardinals Oppizzoni, in 47 Artikeln, wodurch pro⸗ 
viſoriſch mehrere Reformen im Gange und in der 
Handhabung der Civil: und Kriminal⸗Juſtiz ange⸗ 
ordnet werden. — Der Messagiere Modenese mel⸗ 
det aus Modena vom 2. April, daß drei, wegen 
Theilnahme an der Revolution zum Galgen verur⸗ 
theilte Individuen vom Herzoge begnadigt feien; 
doch heißt es am Schluſſe des desfallſigen Reſcripts: 
Da Wir jedoch dieſe Milderung lediglich aus dem 
Grunde eintreten laſſen, um in der Strafe einen 
Unterſchied zwiſchen denjenigen, welche man ihres 
niedrigen Standes, wie ihrer verwahrloften Erzies 
bung wegen, für unbekannt mit dem eigentlichen 
Zweck der Verſchworung und als von andern Irre⸗ 
geleitete halten darf, und denen zu machen, welche 
in Folge ihres Standes, ihrer Bildung, ihrer Kennt⸗ 
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viſſe u. f. w. ihre Theilnahme an dem ungeheuern 
Veda der Verſchwoͤrung und der Rebellion ges 
gen ihren rechtmäßigen Landesfuͤrſten und an dem 

iderſtande gegen die bewaffnete Macht, nicht der 
Unbekanntſchaft mit dem Zwecke oder der Taͤuſchung 
beimeſſen, und ſich damit entſchuldigen konnen, fo 
bedeuten Wir gedachter Militair-Commiſſion, daß 
ſie bei ihrer ferneren Procedur gegen alle übrigen, 
ſowohl anweſenden als auf flüchtigem Fuße befind⸗ 
lichen Urbeber oder Mitſchuldigen eines ſo ſchreckli⸗ 
chen Attentats mit aller Strenge des Geſetzes und 
der Gerechtigkeit zu Werke zu gehen, ſich aller Em⸗ 
pfehlung an Unſere Gnade zu enthalten, und Uns 
die Urtheilsſprüche blos zu Unſerer Beſtaͤtigung vor 
ihrer Vollziehung zu unkerbreiten habe. Modena, 
am 29. März 1831. Franz. (Aus d. Oeſtr. Beob.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin den 15. April. Nachrichten aus Memel 
vom 10. d. M. melden, daß die Kaiſerl. Ruſſiſchen 
Truppen, welche am 5. d. Mts. fpät des Abends 
Polangen verlaſſen und ſich nach Memel zuruͤckge⸗ 
zogen hatten, nach einigen Tagen von da wiederum 
abgegangen ſind, ſich bei Heiligenſtadt mit einigen 
Hundert aus Kurland geſammelten Waldwaͤchtern 
und mit dem dort außerdem noch angekommenen 
Militair vereinigt und Polangen, welches nur von 
wenigen Inſurgenten beſetzt geweſen iſt, angegrif⸗ 
fen haben. Es iſt ihnen auch gelungen, die Re⸗ 
bellen zu verjagen und einige Gefangene zu machen. 
Zwei Inſurgenten, darunter einer ihrer Anführer, 
wurden getoͤdtet. Nach Ausſtellung eines Pikets 
Haben die Kaiſerlich Ruſſiſchen Truppen Polangen 
wieder verlaffen, um ſich mit der aus Kurland an⸗ 
gekommenen Kuͤlfs⸗Mannſchaft zu vereinigen. Dar⸗ 
auf find fie abermals zurückgekehrt, haben auf dem 
Wege nach Polangen die Inſurgenten getroffen, 
dieſe, nach einem hartnäckigen Kampfe, in den Ort 
zurückgedrängt, fie auch dort angegri en, und, nach⸗ 
dem Polaugen von allen Seiten in Brand ſtand, voͤl⸗ 
lig zerſtreut. Es ſollen an 300 der Empdrer gefals 
len ſeyn, die Ruſſen dagegen nur einige Todte und 

egen 20 Verwundete haben. Der Gränzort Pos 
angen iſt bis auf wenige Häufer abgebrannt und 
die Bewohner, die Alles verloren haben, ſind auf 
das Preußiſche Gebiet gefluͤchtet. Zu ihrer vorläus 
figen Unterſtuͤtzung hat am 9. d. in Memel an der 
Boͤrſe eine Subferipfion ſtattgefunden, deren Ertrag 
zur Beſchaffung des nöthigften Lebensunterhalts ver: 
wandt worden iſt. — Die Communikation mit Ruß⸗ 
land iſt durch die Wiedereinnahme Polangens herz 

eſtellt. — Zu Libau iſt, denſelben Nachrichten zu⸗ 
felge, nachſtehende Bekanntmachung erſchienen: 
„Zufolge offizieller Anzeigen und anderweitiger, ſo 
eben eingegangener, zuverlaͤſſiger Nachrichten, wird 
der Graͤnzort Polangen und die ganze Umgegend 
von Libau, gegen den Andrang der Lithauiſchen 
Juſurgenten durch eine bewaffnete, aus verſchiede⸗ 


nen Abtheilungen zuſammengeſetzte Macht von un⸗ 
gefaͤhr 1200 Mann beſchirmk, hiernächft ein Trup⸗ 
pen⸗Corps von 4000 Mann, welches durch die vaͤ⸗ 
terliche Huld unſers Allergnädigften Herrn und Kais 
ſers lediglich zum Schutze des Kurlaͤndiſchen Gou⸗ 
vernements beſtimmt iſt, in Riga baldigſt eintreffen 
und feinen weitern Anmarſch ohne Aufenthalt forte 
ſetzen, endlich auch eine Heeresmacht von 11,000 
Mann von Dünaburg aus ins Lithauiſche Gouvers 
nement zur Unterdrückung der Inſurrektion ſofort 
aufbrechen; als welche erfreuliche Kunde den Eins 
wohnern Libau's hierdurch zur Kenntniß gebracht 
wird. Libau den 26. März (7. April) 1837. 
(Gez.) H. J. Iölſch „ Burgermeiſter.“ 
Ein Engliſches Blatt berechnet, daß man zum 
Baue eines Kriegsſchiffes von 74 Kanonen 40 Mor- 
gen mit Eichen bepflanzten Landes bedarf, ſo zwar, 
daß auf jeden Morgen 50 Eichen gerechnet werden, 
Zu einem noch großeren Linienſchiffe iſt eine noch 
größere Maſſe Holz nothwendig. Alle großen Eichen 
Schottlands, die gegenwärtig noch ſtehen, würden 
nicht hinreichen, um zwei Linienſchiffe erſten Range“ 
zu bauen. \ 2 
Bekanntmachung. 98 
Diejenigen der hieſigen Herren Miether, welche 
aus der letztverfloſſenen Zeit noch Servis-Anſpruͤche 
für gehabte Einquartierung zu haben glauben, 
werden hiermit aufgefordert, ſolche bei dem Ser⸗ 
vis: und Einquartierungs⸗Amte ſofort anzumelden, 
durch Vorzeigung der Einquartierungs-Billete zu 
erweiſen und nach Befinden der Umftände, ihre 
augenblickliche Befriedigung zu gewärtigen, ; 
Wenn dieſe Anmeldung nicht binnen 14 Tagen 
erfolgen ſollte, fo wird angenommen, daß die Her⸗ 
ren Miether darauf verzichten und der dann noch 
verbleibende Betrag der Servis⸗Verguͤtung an die 
ſtaͤdtiſche Armen-Kaſſe abgeliefert werden. 
Poſen den 15. April 1831. 
Der Ober⸗-Bürgermeiſter. 


Subhaftationg = Patent. 

Da ſich in dem am 3. Juli v. J. angeſtandenen 
Termine zum Verkauf der zur Felician v. Zol⸗ 
towskiſchen Liquidations-Maſſe gehörigen, im 
Buker Kreife belegenen Guter Ciesle und Zboro⸗ 
wo, Überhaupt auf 36,932 Nthlr. 24 ſgr. 2 pf. ges 
wuͤrdigt, keine Käufer eingefunden haben, fo iſt 
auf den Antrag des Kurators dieſer Maſſe im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation ein nochmaliger 
Vietungs-Termin auf 

den 28ſten Juni d. J. Vormittags 
um 10 Uhr, 

er aan von Beyer in unſerm 
Inſtruktions⸗Zimmer angeſetzt worden. 

Kaufs und Beſitzfͤhige werden vorgeladen, in 
dieſem Termine perſoͤnlich oder durch geſetzlich zu⸗ 
laßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Gebote 
abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag 
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an den Meiſtbietenden erfolgen wird, infofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Wer bieten will, hat, bevor er zur Licitation ge⸗ 
laſſen werden kann, eine Kaution von 1000 Rthlr. 
dem Deputirten zu erlegen. 


Die Bedingungen koͤnnen in der Regiſtratur ein⸗ 


geſehen werden. 
Poſen den 21. März 1831. 
Koͤnigl. Preuß Land ⸗ Gericht. 
Bekanntmachung. 

Die Mitglieder der hieſigen evangeliſchen Gemeinde 
haben wir mittelſt Cirkulair vom 7. April d. J. zu 
einer Verſammlung zum 10. d. M. eingeladen, um 
mit ihnen über die Abtretung des der Gemeinde ges 
börigen, aber zum Feſtungsdau einzuziehenden Bes 
graͤbnißplatzes, der darauf befindlichen Gebäude, 
Umſchließungs⸗ Mauer, ſo wie der auf demſelben 
befindlichen Erb⸗Begraͤbniſſe, Familien = Grüfre, 
Epitaphien und Baume an die Königliche Feſtungs⸗ 


Bau⸗Kommiſſion, fo wie wegen Acquifition eines 


anderweiten Begräbnißplages zu berathen und die 
zu diefen Verhandlungen noͤthige Genehmigung der 
Gemeinde zu erhalten. 
Der Zweck hat aber bei der geringen Anzahl der 
erſchienenen Gemeindeglieder nicht erreicht werden 
konnen. Bei der Wichtigkeit der Angelegenheit aber, 
und um den geſetzlichen Vorſchriften genügen zu 
konnen, ſieht ſich das unterzeichnete Kirchen = Koller 
gium gendthigt, zu dieſem Zwecke noch einen Ter⸗ 
min auf den 24ten April d. J. Nachmittags 
um 2 Uhr in unſerer Kirche anzuſetzen, und zu dem⸗ 
ſelben alle ſelbſiſtaͤndige Mitglieder der hieſigen evan⸗ 
geliſchen Gemeinde hierdurch ergebenſt einzuladen. 
Es kommt nämlich darauf an, daß über die vor⸗ 
dachte Angelegenheit berathen und Beſchluß ges 
faßt werden foll, und darnach ſogleich das unter⸗ 
Zeichnete Kirchen⸗ Kollegium von der Gemeinde be⸗ 
vollmächtiget werde: uͤber die vorgedachte Angeles 
genheit und anderer damit in Verbindung ſtehenden, 
für die Gemeinde nothwendig und nützlichen Zwecke, 
unter Genehmigung der vorgeſetzten Königlichen Re: 
gierung, Verkaufs ⸗Kontrakte über den alten Ber 
grabnißplatz, die darauf ſtehenden Gebäude, die 
ſchließungs-Mauer, die darauf befindlichen. 
rbbegraͤbniſſe, Familiengruͤfte, Epitaphien und 
Bäume abzuſchließen, fo wie wegen Verlegung der 
Leichen und Translokation der Familiengrüfte, Erb⸗ 
begrabniſſe und Gruͤfte, ſich über die Entſchaͤdi⸗ 
gungsſumme zu einigen, nicht minder über das zum 
künftigen Begrabnißplatze zu acquirirende v. My⸗ 
cie ls kiſche Grundſtuͤck, fo weit es von der König: 
lichen Feſtungs⸗Bau⸗Commiſſion der Gemeinde 
uͤberlaſſen werden kann, cum Attinentiis den Kauf: 
und Erwerbs. Kontrakt abzuſchließen, ſich uber den 
Preis der Kaufgelder und Entſchädigungs⸗Summe 
für die zu uͤberlaſſenden Pertinentien an Gebäuden 
und Baͤumen nach deſſen beſtem Wiſſen zu einigen, 
die Kaufgelder entweder zur Kirchen- Kaffe zu erher 


ben oder mit dem zu acquirirenden Grundſtücke zu 
kompenſiren und den Reſt aus der Kirchen⸗Kaſſe zu 
erlegen, auch die Entſchaͤdigungs⸗Summen den ein⸗ 
zelnen Eigenthuͤmern der Grüfte zu überweiſen; die 
Art der Benutzung der abzulaſſenden als zu acqui⸗ 
rireuden Grundſtuͤcke beſtimmen und feſtſetzen zu 
konnen, den Beſitztitel für das zu verkaufende 
Grundſtück an den Militair⸗ Fiskus zu überlaſſen, 
fo wie denſelben über das zu acquirirende neue 


Grundſtück mit Gebäuden für die evangeliſche Ge⸗ 


meinde berichtigen zu laffen, alle hierauf Bezug 
habende gerichtliche und außergerichtliche Verhand⸗ 
lun 8 der Gemeinde vorzunehmen und zu 
vo ziehen. 

Von denen in dieſem Termine aus bleibenden Mit⸗ 
gliedern der Gemeinde wird angenommen werden 
daß ſie ſich dem Beſchluſſe der Erſcheinenden unters 
werfen, und die oben ausgedrückte Ermächtigung 
ſtillſchweigend ertheilen. 

Poſen am 15. April 1831. 

Das Evangelifche Kirchen⸗ Kollegium. 

Vermoͤge erhaltenen hohen Auftrages werde ih 
Montags den 25. April c. Nachmittags um 3 
Uhr in dem Schmiedemeiſter Radeykeſchen Haufe 
auf der Wilde, eine Spieluhr und einige Moͤbeln 


verkaufen. Poſen den 16. April 1831. 


Der Koͤnigl. Landgerichts⸗Referendarius 
2 3 Suttinger 2 


Bekanntmachung. 

Den Einwohnern der Stadt und Vorftädte Poſen 
mache ich hierdurch bekannt, daß mit dem 23. d. 
M. die Weide (Huͤtung) des Hornviehes der Anfang 
beginnt. Poſen den 18. April 1831. 

Dominick. 


Heu 225 Sgr. pro Centner verfaufe ia: 
* 1 enn L. Sal z/ 
KXKrämerſtraße Nro. 32x. 


U Getreide⸗Marktpreiſe von Poſen, 
den 18. April 1831. 


Getreidegattungen. —— 


1 vol i 
(Der Scheſſel Preuß.) 21 1 
Weizen 42 15½—f 2 17 % 
Roggen 22 6 125. 
Gerſte , 1 5 16 
afer ie 1 2161 1 al 
Buchweigen 115 — ı 20— 
Erbſen 1 15— 120 
Kartoffeln — 20 — —| 25|- 
Heu 1 Ctr. 110 tl. Prß.( 1 2/66 1 5/— 
Stroh 1 Schock, 3 

1200 ll. Preuß. 5 15— [6 76 

Butter 1 Garnietz oder i 
u Preuß. Jr rt 


